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Kleine Mitteilungen.
V o r t r ü g e : Die Reihenfolge der Wintervortrüge eröünete am 24.. No-

\ ember wie alljährlich, so auch heuer, JLerr L'rof. >J. Bra um ii Her mit dem
Vortrage: „ E n g l a n d und R u s s l a n d i m W'e 11 k a mp fe um die 11 ach 1
in P e r s i e n " . Nach einleitender Begriissung der zahlreich erschienenen
Damen und Herren ging der Vortragende auf seine gewiss zeitgemässen
Erörterungen über den gewühlten fesselnden VortragsstofV ein. Lebhafter
lieifall lohnte die gebotenen Ausführungen. —. Am 1. Dezember wird llerrr
l'rof. Dr. F. v. Pausinger über „Soziale Hinrichtungen in Tierstaaten" sprechen.

Literaturbericlit.
Dr. A. v. l l a y e k : Die in S t e i e r m a r k v o r k o m m e n d e n t>a,ri-

fraya - A r t e n der S e k t i o n 1'arpliyrion Taiinvh. Vorniimmlungsberiehte
der Botanischen Sektion in den „iMitteilungen des Naturwiss. Vor. f. Steier-
mark", Jahrg. 1002, S. XXXV]] r, und „Oi-sierr. Bcitiin: Zeiischr." 1002, S. 320.

TMese Besprechung der rotblülienden Arten von Steinbrechen enthält
auch Angaben über Standorte in K ä r n t e n und dessen unmittelbarer Nachbar-
schaft, sowie Bemerkungen über ihre Verbreitung, die wir um. so weniger
übergehen können, als sie Rückschlüsse auf die Verbreitungsverhältnissc iu
unserem Lande zulassen und der Zerstreuung einiger diesfalls noch herrschen-
der Zweifel dienen können.

Naxifraga opposilifolia L. kommt in den nördlichen Kalkalpen vom
Dachstein nach Osten nur bis zum Reiting und Reichenstein, in. der Zentral-
kette vom Hochgolling bis zur Koralpe zerstreut, und auch im- Tauernzuge
nur spärlich vor. Von Standorten aus unserem Grenzgebiete werden genannt:
Ei senh ut, Seetaler Alpen, K o r a l p e . ; ,,

Mit dieser wurde von den meisten Autoren eine zweite, gerade in der
Kette der Niederen Tauern häufige Art verwechselt, nämlich R.hlegarophglla
Körner, die sich von ersterer durch die stumpfen, breiten, langgewimperten
Blätter gut unterscheidet. Sie ist fast uusschliesslieh auf das Gebiet, der
Niederen Tauern beschränkt und vertritt, dort vom Liegnitztal an die K.
opposit-ifolia fast ganz, die in den Niederen Tauern, wie gesagt, .nur .spärlich
und meist auf Kalk auftritt. Uns näher liegende Vorkommen sind: K l e i n e s
Elend (Halacsy) und Zirbitzkogel (Hatzi).

ö'. Itudolphiann Ilornsch. ist. gleichfalls eine gute Art und keineswegs
eine Varietät von 8. oppoxilifolia, von der sie durch den diebtrasigen Wuchs,
kleinere Blätter und drüsiggewimpeite Kelehzipfel verschieden ist. Sie ist
in der ganzen östlichen Zentralalpenkelte verbreitet. Verfasser Hall aus der
Schweiz nur ein Exemplar, von Graubiinden stammend; sie findet sich aber
durch Tirol, Salzburg und K ä r n t e n bis Steiermark (Hochgolling, Tuehma-
Kögeln bei Klein-Sölk, Hochwari, Reiting, chidenburger Alpen). •
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